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Der grosse Krieg 

Teiegramme, die uiis nicht er- 
reichten 

London, Í). hcpl. — Lji'd Ciuv.ju liat 
in (iinei- in, AIkmtIihmi g-cliaitciieu Jiedü cr- 
klärl, En,^l;iiid bekämpfe i'in SystLnu und 
einen Mann. Ks iiotwüiidig, das er.stc 
auszurotten und den Kwoitüu zu voniiclv- 
len. (Lord Curzon, iVühorer Vizokönif? v>u 
J ndicu, ist eiuíT dur liervorragcndstcji bri- 
tiscli'oii Iniiierialistou und ein M'aiui von 
lüitlnng-, den man dei* insularen Eo- 
sclu'änktiieit iiiclit zeihen kann. ;'\A'cnn er 
diiv .Yei'niclituui;', niclit nur die Jli-jsiegung, 
Deutsclüands und seines Kiiisei-s forderT, 

litiL'-i, <ia», dal.ii in diesem AVortführer 
d(s britischen Imperialismus die lieber- 
■/(uiunng, lebt:, Engliinds .WeltliL'iTs'ehaft 
kiinne auf ajulei'n A\'eise nicht aufrecht er- 
halten. werden). 

London, IL Svpt. — In. eine]' neuen 
l{(vdc, die Lord (Jurzon hi;'it., erwähnte er 
verschiedene unmenschliche Akte " der 
l)ei\tschcn und fügt;' hinzu: „loh wage 
zu erklären, daß die I.ndi;.'r das milde Re- 
giment Kng'lands nicht- mit dem eisernen 
(i(>etz und dem Säbelreginient der ])eut- 
sciien. (nnlauHchi.'Ji wollen. Die beiigali- 
schoii. [,anzenri'it;'r werden dazu l.Kiitra- 
gen, (ial.'i Deulschiand den C.ina:lenstoß <a'- 
ii.ält; und sj)ät( i- wei'den sie in den btra.- 
ßen von i'erlin spazieren gehen, und die 
(lurkhas in deji kaiserlichen Gärten von 
'Potsilam. ,]Xi" dicutsche Kaiser hat eine 
Komödie' der Irrungen verfai.;it, als er der 
Ifoffnung Ausdruck gab, in Paris dem All- 
mächfigon danken zu können." (Der letzte 
Satz lautetíí im Original anders^, ist ahor 
in einer deutselK^Ji Zeitung idclit wieder- 
zugrlicn. »Schade, <lai't di-r edle, Lord nicht 
zus;iim)i(Mi mit: den binigalisclum ]/inzen- 
reilern in' Kraid-;r.'ich erscheint, damit ihm 
die dcutsclii II S.oldatcn die gvbührende 
(i),uitUnig geben können! Im übrig-on wird 
das Inmgei'ndo, ausg|;'l);'.utete und nieder- 

Irci>De- Indien, ihm luid seines'gHeieheii 
eine (iötli'rdännnerung ohne gieichen bü- 
reüenl 1). Red.) 

\ (■ \v York, 11. He])t. — Hier .selienkt 
man den CJerüchten, die, japanische lle- 
gi(!rung! rüste lein gröI.Voresi Heer, um e,s 
auf Englands A\'unsch; nach dem em-o- 
päischen Kriegsschauplatz zu senden, kei- 
niMi. (!laul;cn. »Solche Oerüchte sind ganz 
al)sni'd und entbehren ji-der Lasis. Trotz- 
dem ist es in einigi'u noi'damerikaniscli .ni 
Kri.isen zu verschiedenen Aleinung-säaßc- 
JMmgen g'ekonmien. i']s wird behauptet, daß 
diii Kinmisehuug" Japans in che euro- 
päisi.'hen Angeli.-g.-nheiti'ii einen vollkom- 
nunien .W.'chsid in der alten AVelt bedeute, 
der zu großen S:örungen .Anlaß, gvben 
kann, [''ür die. .Japaner köiuite, es autVer- 
de.ni g;ii' nicht von Vorteil s;Mn, Truiipeii 
mich der ;illen :Welt zu entseiulen, (la es 
ein ge^\agles Unternehmen ist und die 
.sidiw( i'wieg. ndsten Folgen für .sie liahen 

ikiinn. Viele Politiker sind ferne.r der An- 
üeht, daß .Kugland sich nieht vereehwei- 

kann, daß) Japa.n, heute sein^ Ver- 
hl(.'tcr, moi'gen s^'in getahi-lichster (4eg- 
Vvcrden <lüi-fte. Ks ist nicht daran zu 

^In, <laß Japan danach strebt, in 
dieselbe Jiolle zu si)ielen, wie Eiig- 

^u'opa. yeinü geographische L-a- 
'3-Iittel (?) pi'ädestinieren es 
Vngland in Asien große In- 
^st alles, was den Japani- 

^sgclüsten behilflich sein 
i.ino trefalu'. Die Hal- 

Lg;ten Staaten ist 
Js t das' liand 

eeig' neten 
Ijelloicht über- 

Politiker 

*ift aber 
,"rr VAi 

o'p_ 
^ neue 
bsmal 

fron den iTHllen des' Präsidenten Wilson, 
der wünscht, in Joder AVeise die strengste 
Neutralität biowalirt zu sehen. loh habe 
is^ew'Yorker Zeitungen verglichen mit den 
Londmicr ,/rimes" und dem „Daily Tele- 
graph". lEinigpi Al'tikol, die von engli- 
schen Autoren ges'chrieben sind, sind in 
New (Yorker Zeitungen Duplikate und 
vollkommen exakt, bei anderen lauten die 
New Yorker Artikel verschieden. Die 
Nordamerikauer sagen, die cngilistdien Tte- 
legranuno seien die englischen AA'ünsche.. 
Ich wohnte einer Theatervorstellung bei, 
in welcher die deutsche Elaggb stürmisch 
begrüßt wurde, dio cng'lisclic dagegen luu* 
vereinzelt. 

London, l.S. Sept. — Der „Daily Ex- 
preß" erhielt ein Ttelegraanm seines' Kor- 
respondenten in Parisi, Alfred Stead, wel- 
ches lautet: „Älan könnte vielleicht sa- 
gen, die deutsche ;Voi*hut habe den Trup- 
pen der Verbündeten keinen richtigen AVi-i 
dei'stand entgegjen'gesetzt, aber wer AVeiß> 
ob dio deutsche ííeeresleitung nidit den 
Zweck verfolgt, die Pariser Armee nach 
Osten zu ziehen, nach einer Stellung, die 
den Deutschen besser konveniert. Das' 
Ausbleiben von Nachrichten ausi Amiens 
;und St. CJueiitiii kaiux fih" uns ein böses 
Zeichen sein. AVie bei Eieginn desi Krie- 
ges Erüssol das Hauptziel der Deutsph:.'u 
war, so ist es jetzt, und mit mehr .Recht, 
Paris. Sie haben g*enüg!en.d Zeit, die Ver- 
bmideten anzugreifen, wenn diese nach 
zwei Seiten .Front machen müssen. Aus 
diesen Gründen isi' es nicht klug, sich all- 
zu Sehl' optimi.#isch. zu zeigen wegen d<vs 
Rückzuges: der Deutschen, dtnni wenn wir 
auch ihren Yoi'niarsch aufgehalten haben, 
SO' ist das Gros ihres Heeres djch intakt. 
iVielleicht hat der Feind auch andere 
Gründe, den ,Vormarsch etwas vai verzö- 
gern. Ks kann sein, daß er Sclivvierigl- 
kciten bei seinem ]\lunition.stransi)ort hat 
oder walten' will,' 'bis die schweren Feld-, 
gcschützv heran sind. Man weiß jetzt, daß 
sich deutsche Ti'uppcn .in d;'r (.iegend der 
Oise aufhalten, wie auch in Senlis, Com- 
í>iègne und Creil. Das ist sehr bezcMch- 
nend, den.n es,kann das erste Anzeichen 
sein ivon dci' Truppenansannnlung auf dem' 
äul'crstcu i'cchten. Flügel dciS .I<>,indes.' 
("Dieses. Telegranun ist abg'esandt worden, 
nachdem die Lügner in Downingstreet und 
in Bordeaux füjif Tage langi die AX'elt mit 
sehwindolhafton Siegesnachrichten über- 
schüttet Jiatten. Leider v<>rmögen wir von 
hier aus flieht festzustellen, ob am 12. 
September, -als idie Deutschen Jiach den 
Afinistern für Auswäiligo Lügen schon, 
längst über St. Quontin hinaus zurückge- 
laufen wai'en, tatsächlich d.uitsche/ Trup- 
pen in Kenlis und Civil, also ganz nahe 
an Paris standen. 'Soviel ist sicher: de,r 
KoiTcspondent des „Daily .Exi)roß|" wußte 
genau, weshalb er seinem Elatte am 12. 
d. AL einen derartig pessimistischen Be- 
]'icht zugehen ließ».'Und die Kreig'uisse ha- 
ben ihm Recht gegeben. Aber.ob' die Her- 
ren Delc'asse und Grey damals Avirklich 
scdilechter unterrichtet waren als Herr 
Stead? D. Red.) 

■N0 \v Y Ol' k, 18. Sept. — Der Neu'i Yor- 
ker „Sun" vcröffentliehto verschiedene 
Dopeschen a,us Eerlin, aus ileiien hervor- 
geht, !d'afi trotZ' wütender Attacken des 
Feindes .die Deutschen sich in ihi-en Po- 
sitionen halten. Den Verbündeten ist es 
nicht gelungen, an irgend einem Punkte 
die Deutschen zum iWeichen 'ZU bring-en; 
sie, haben im Geíjenteil fürchterliche yGr- 
inste an Mamist'haften infolg'e des ver- 
heerenden Feuei's der üt)eraus vorteilhaft 
aufgestellten deutsfchen Artillerie erlitten. 
Die .Vereinig-img! der deutsehen Armeen 
ist) j-giefungen und eine siéhr feste; AYa- 
pflegung! und Herbeischaffung von Muni- 
tion sind gesichert. Die Deutschen haben', 
großi'ärtigfe 'Schanzanlagen a.n der Aisne! 
und an der Afaas hergestellt. Alle wich- 
tigen Hügel und sämtliche strategische 
Positionen sind mit mächtiger A.i"tilleriéi 
versehen. Alle Kommunikationslinien und 
alle zum Avancieren geeigheten Punkte 
werden von.den deutschen Eeldgeschützen. 
und Afaschinengewehren beherrscht. Aus 

?lgien und Luxembur'gl ist der Zuzug fri- 
scher deutscher Trujjpen ein ständiger. 
Das Ziel des-' deutschen Generalstabs be- 
steht darin, dio ganze iWueht und Ener- 
gie des Geg'nei'ä an diesen furchtba-ren Po- 
sitionen zum Zerschellen »zu bringen und 
dann zum Gegenangriff überzugxihen. 

— Das „Eerliner Tageblatt" beurteilt 
dio I.age an der Aisne in folg'ender L'\A'ei- 
so: A\'ir betinden uns' in einei' Linie von 
12.5'Aleilen (?) in der Defensive. Ariele', 
denen die großie, Reihe ununterbrochener 
deutscher Siege, zu Kopfe g|estiegen ist, 
können sich' nicht erklären, warum wir 
in <l( r Ijolensive bleiben. Unter gewissen 
Umständen ist diese aber, ebenso berech- 

tigfi wie die Offensive. iWir kennen die 
Ehizelheitcn des Kampfes nicht, wissen 
aber,, daß| wir niehi-ere l']rfolge zu ver- 
zeichnen hatten, wie z. R. beim Abschla,- 
goti der Nachtangriffe des Feindes. Auch 
ist es den »airzosen "nicht,gelungen, un- 
seren rechten Flügel 'zu imiglehen, noch 
unsere Linien zu durchbrcclien. 

— Nach einer unter <lem' 19. ds'. an 
das! „Giornalo d' Italia" gerichteten De- 
pescho aus New York, von' Elerlin her- 
rührend, ist ein Schwinden des franzö- 
sisch-cn,glischen AViderstands bemerkbar. 
Die Deutschen, fahren neue Artillerie in 
der Linio Noyon-Laiju, auf. 

— Alan versichert, daß der Uebergangi 
dci' Eriten und Franzosen über die Aisne 
am 17. ds. sicher die aufregendste Episode 
int ganzen jctzigien .Fejdzug- wa.r. Die in 
glänzenden' Positionen aufg'estellto deut- 
sche Artillerie, zerstörte alle von den Geg- 
nern au der Aisne angelegten ,Verschan- 
zungen. Ganze englisch-französische Pii,- 
taillone wurden aufgerieben, ehe sie 
übeihaupt das uier des E'lusses ge - 
langten. Ein. französisches .Regiment 
mußte sich unter dem verlKvrenden Feuer 
dieser K^anonen zurückziehen und dabei 
seine gesamte, Artillerie im Stiche lassen. 
iVon den 1200 ]\[ann des Regiments' kehr- 
ton nur 7;-5 zurück. Angesichts der Unmög'- 
llichkeit, v.irzudringcn, beschloß ' die 
Schlachrlcitung, den A'ersuch auf die 
Nacht zu ve.rschiebcn. D;is' gelang: denn 
auch schlicl'lich der französischen Kaval- 
Ic'Tie, flie dabei wirksam von der Ar- 
tillerie unterstützt wm'de; .doch waren die 
A'erlusto kolossal. 

- In Paris hießi e-; laut „Giornale 
dTtalia" am 17., daßi <lie Deutsehen die 
.Franzosen und .Engländer unter g^roßen 
AYriusten zurückgeworfen haben und daß 
die Alliierten, den Rii<;kzug. bereits ange- 
trefen. hal)en. Die Tatsache, daß das' fran- 
zösische Ivriogsminisierium ^'ine jübi'raus 
strenge Zensur über alle v:)m Kriegs- 
sehauplatz cintrcllenden Nacliricdit.:-!) aus- 
übe, versjä.rkte'<lie Ansicht,, dal,' au jenen 
Meldungen (twasi iWalu'i's ist. Das „Keho 
d(i Paris" berichtet, daß am Morgen des' 
IG. die, in diesen Ta,g'eii in Frankreich 
angTkomme,nen indischen Trujipen nach' 
der Front abgog,ang''en sind. Sie sollen den 
linken f'lügcl der .Verbündeii^ji verstärken, 
den 'die Deutsf'lien ihit besonderer iJef- 
tigkeit angteifen. 

Die 42-Zentimeter-Mörser 

Die. „X'OUi' Züiicher Zeirung" erklärtr 
sich in der Lage, 'cin.'. eingehende Sehilde- 
run.g und A\'ürdig:mg" der liie-^i.-nschlacht 
in den A'oges;!n zu geben, und znar aus 
der Feder lün.es Reicdistagsahgieordneten;, 
der seii'nahezu zehn -lahren <'iner der Ee- 
richierstattcr <ler liudgetkommission des 
Reichstags üljer <l."n IL.'eivsetaf. ist und 
(i( nevalbei-i( hterstatter für das gesamte 
Heerwesen der Armee. Di^i- Abgordnetc? 
sagt <larin ül>er die Kriqipschen (ie- 
echütze; 

,,Dic (U..'!i.'rras'chun.g, <Iaßi das deuis(he 
Heer solche Möi'iiiir besitzt, ist ini Aus- 
land wie hu Inland gleic h. groß, denn thri; 
Herstellung und I.'/..«chaffiuig: gesclüiii mit 
der durch die S;ichla,ge gebotenen'abso- 
luten GeheimhaUun.ii', so daL'i .sidbst im 
Reich mu- woidg^e Kreise darüber unter- 
richtet waren. Als die .Versuche, al»ge- 
schlossen wareil und die E'estellung-, be- 
ginnen konnte, gialt es', dies AVundcr-\verk 
deutscher Technik ohne, Aufsehen zu be- 
schaffen. An den Besprechungen zur "\'or- 
bereitung des j\Iilitäi'etats für die Biidget- 
komniission des Reichstags nahmen über 
vierzig Offiziere teil. Als: man an einen 
Titel im Abschnitt ,,"\VaffenW'esen" kam,, 
bat der Dõpartementschef für das .^^'af^en- 
wesen, diesen Titel nicht jetzt besprechen 
zu wollen. Am Sichlußi der Sitzung er- 
kläiiei er mir streng" vertraulich, daß! .es 
sich um diei neuen Bi'3lageruugsniörser 
handle. Der Genei-alstal") habe die drin- 
gende Eitte, daßj über die ganze Angele- 
genheit kein AVort in der KommissiDn be- 
lichtet werde; nicht einmal die anwesen- 
den Offiziere hätten Kenntnis von diesem 
Fortschritt. Der AVunsch des Generalsta- 
besi fand g-fatte Erfüllungl Nun ging es an 
die Arbeit, eine g-roße Anzahl von 'Ge- 
schützen sind, bereits in der Firont, an- 
dere in den Ai'senalen. Vpi- sechs AVo- 
cheu weilte ich als Mitglied der Hüstimg's- 
konnnission in einer Alimitiousfabrik und 
konnte feststellen, dai^ .jede bSIiebig'fe An- 
zahl von Geschossen uird Hülsen für die- 
sen Mörser hergestellt werden kann, ganz 
abgesehen wn den zahlreichen Bestän- 
den. Auf [die Frage, ob diese ^Mörser sich 
nicht schnell aj)nützen, gab ein Sachkundi- 
ges' Direktiongmitg'lied die- bestimmte 
.Antwort, daß (>s' soviel lA.'stungen auf der 

i^anzen A\olt nicht glebe, um nur einen 
einzigen Alöi'ser vci'wendung'sunfähig kü 
machen." Die ersten 'Vcrsuchsexem])laro 
erforderten, wie dem Elatta außierdein bei 
lichtet wird, einen ungeheuren Aufwand 
von technischem Können. Seit gera.unieii 
Zeit aber sind älla Schwierigkeiten besei- 
tigt. Das Ges'chütz ist aus: dem besten Tie- 
gelg:ußst&hl hergestellt und sehr sorgfäl- 
tig gearbeitet. Dio Tragweite ist eine s'ol- 
che, daß| sie di-e kühnsten EinvaiiungcA 
,'aller Artilleristen weit übertrifft. 

Die, ■ Mitteilungen über die iToße 
'Schlacht an der Aisne boschäftig-en im- 
mer noch' das hiesig'o Publikum und dio 
landessprachliche Presse. AVcder der fran- 

.zösische Gesandte noch der englische Ge- 
'schäftsträger in Rio haben ]\titteilungen 
über dieses' haui)tsächlichsco lireignis er,- 
halten. Der letztere erhielt nur eine. ^lit- 
teilung* der Foreign Offico über dio Lage 
auf dem östlichen Kriegsschauplatz, die 
wir weiter unten folgen lassen. Dagegen 
sind eine Reihe nichtoffizieller, sowie mit 
Bezeichnung offiziell eingetrofféner Tele- 
gramme vorhanden, die einen ganzen Rat- 
•tenkönig' von Beschreibungen der beiden 
Flügel und den Zentrums der Armeen ent- 
halten, dio in dem gieichen Ton gehal- 
ten sind wie diejenigen der letzten Ta'ge. 
Wer sie unbefangen durchliest und mit 
dem Charakter der Fi'anzosen vertraut ist 
sowie sich ein Bild machen kann, zu wel- 
chen Verdrehuiigen die Engländer im- 
stande sind, der ersieht, wenn er sich die 

■ganze lange Reihe der verworrenen Be- 
richte ein bißchen klarlegt, daß alle die- 
se ]\Iitieihmgen nur ein einziges Ziel ver- 
lolgen, und da.s ist, dio Niederlage iler 
französischen Armee zu, verbergen. AVir 
nu'ichten deshalb unseri! bei''eits ausges])ro- 
chene Ansicht wiederholen. AVir glauben 
au, das (ierücht, welches uns seit (leni 2'-). 
September von.zwei äußerst zuverlässigen 
Seiten niitg'istcilt wurde und welches 'be- 
sagt, di.ißi die S(iilacht an der Aisne am 
^ September mit einem großen Siege der 
diiutschen Hecire zu I']nd(> 'gegangi.'n ist 
und daß dieso ihre' großen Belagerung.s- 
geschütze bereits auf <Iem A\Y'ge. nach Pa- 
ris unierweg's haben. ]\Iit dieser Alittei- 
lung ])aßt auch das heute eingcti'offen<v 
Telegramm von London zusammen, wel- 
ches besagt, daß nach Mitteilungen aus 
Ostende löO.OOO Mann und cine< groß;', An- 
zahl schwerer Ilelagerungsartilhnie I'rüs- 
sel auf der Reise- nach: J'^rankreich passier- 
ten. Der Transport geschah per Kisenbahn 
und ist wohl anzunehmen, daß diese-.über- 
aus schweren (ieschütze nach Paris be- 
fördert werden sollen. Bekräftigi- werden 
wir noch in- unserer Ansicht über dio 
Schlacht durch (in tms gestern direkt von 
Amsterdam zugegangenes Telegramm, 
weiches lautet: 

A m s t e r d a m, í.i(). AV i r k ö n n e n mit 
der (1 (; u t ,s e h e n S a c h 'O i n j e d e r B e- 
zi(!hung' zufrieden sein. 

Unerschüttert in. unserem Vertrauen se- 
hen, wir der liestätigung des Sieges der 
Deutschen von amtlicher Seite hoffnungs- 
freudig enlgeii-en und glauben, dal3i wir 
uns nicht täuschen werden. In diesem A'er- 
trauen kann uns auch nicht eine von 
einem landessiirachliehen Nachmittags- 
blati; gestern verbreitete^ Kaclnicht er- 
schüliern, welche lautete: .Eine in Rio 
AVoh'ffende Person, welche gut uni errich- 
tet zu sein i)flegt, erhielt ein Telegramm, 
welches die Nacluicht bringt, daß dio 
Schlacht an der Aisne vom General Joffre 
auf der ganzen .Linie gewonnen wurde. 

AVeitere, allerdings nur private Nach- 
richten. die aber von zuverlässigen Per- 
sonen herrühren, 1>esagen, daßi zwischen 
den FYanzosen und Eng^ländern üneinig- 
keiten ausgebrochen si,nd und daß Ruß- 
land die ^''erbündeteu um Unterstützung 
gebeten hat. Ob dieso nun finanzieller Na- 
tur sein oder in Trui)pensendung'eii beste- 
hen soll, wird nicht näher angegeben. An 
L'ueinigkeit -zwischen Franzosen und Eng- 
ländern .wollen wir gern glauben, ist es 
doch nicht das erste Mal, daß die Fran- 
2,osen die Tommys beschuldigen, daß sie 
keine guten Soldaten sind und in der 

■Schlacht mehr stören als- nützen. 
Nachstehend dio einzelnen Telegranhue: 
Genf, 29. Die Havas meldet, daß nach 

aus }\lünchen ehigetroffenen Nachrichten 
augenblicklich in Deutschland zwei Mii- 
lionen ]\Ienschen beschäftigTingslos sind. 
Die. Zahl ist noch täglich ini Steigen be- 
griffen, da es' den Fabriken an Rohmate- 
rial fehlt'. (AVie aus den aus Deutschland 
eingetroffenen Zeitungen ersichtlich jst, 
fehlt es nur an g-anzi wenigen Stellen au 
Rohmaterial und die Zahl der beschäfti- 
gungslosen Arbeiter fällt überhaupt gar 
nicht ins (Towicht, Dagegen wird in vie- 

len Betiieljen fieberhäfi; g-'earbeitet, teiL 
weise sogar Tag mid Nacht, um den An^ 
forderungen an Leistungsfähig-keit nach- 
kommen zu können. Dia Havas hat jeden- 
falls dio in Fi'ankreich' und England hei'iN 
sehenden Zustände auf Deutscliland übc-r- 
tragen.) , ^ 

AVien, 30. (via New Y^ork). Der österi, 
reichisch-ungarischo Generalstab gibt zu, 
daß die Russen 2 Forts von Przemysl Ix;-: 
setzt haben. (??) 

Amsterdam, 30. Aus Antweriien 
wird mitgeteilt, daß die Deutschen dio Ort- 
schaft Lioire bombardieren, die Í) Kiloine-i 
ter von Antwei^Kin entfernt lieg"!. 

.Rott e !• d a m, 29. Dio große Rührig^-: 
keit, die an der belgischen Grenze zu bc 
obachten ist, weist darauf hin, daß diq 
Deutschen in einigten Tagen die" Belage-i 
rung Antwerpens energischer, betreiben 
werden. , 

Antwerpen, 30. 150.000 Deutsche 
init schwei'en Belagerungsgeschützen pas- 
sierten in zahlreichen Zügen Brüssel in 
der Richtung nach Frankreich. 

Bordeaux, 28. Die „Kölnische Zei. 
tung" veröffentlichte folgende Notiz, dio 
den Kon-espondenten der fremden Zeitun- 
gen offiziell mitgeteilt wurde. Die an der 
Boece di Cattaro liegenden östeiToichi-, 
scheu .Festungen scho,sscn am 19. d. AI', 
ein g-roßps französisches Kriegsschiff in 
den Grund. Die Oesterreicher hatten; 
oiiien^ Fimks])ruch aufgefangen, d(>r einen 
Angriff des feindlichen Geschwaders an- 
zeig'te. AVirklich wurden zur angegelvenen' 
Zeit 15 große und 3 klehio französisclio 
KriegsschiUe gesichtet. Die österreichi- 
schen Kriegsschiffe erwarteten den An- 
griff vollkommen vorbereitet. Bei der er- 
sten Salve versank ^ ein französisches' 
Kriegsschilf, Avährend die .anderen -sich 
.schleunigst aus dem Staube machten. 

Der französische Gesandte in Rio er-, 
hielt lum vom französischen ?»larinemini,-! 
st(!r die Mitteilung, daß <liese Nachricht; 
absolut falsch ist. Es sei nichts: vorgefal- 
len, was zu eüter AVeiterverbreitimg' die.< 
ser Art A'cranlassung' geben könnte. Mi- 
nister Delcassé wird bei dieser Geleg'en- 
heit gleich ausfallend gegen die deutsciie 
Admiralität, der er vorwiift, daß sie, da 
der A'orfall bereits am 18. d. AL pa.ssiert 
sein soll, genug- Zeit gehabt hätte, eich 
zu überzeugen, ob dio Nachricht auf 
AValniieit beruhe oder nicht und die Se- 
rie der talscheii Naehrichten, die von Ber- 
lin verbreitet werden, nicht noch um eino 
neuo Phase hätte, erweitej-n sollen. (Diese 
Nervosität des Herrn Delcassé läfit uns! 
annehmen, dal.ii die AngHdegenlieit doch 
auf AVahrhiit l>eruht, denn dieser famose 
i\linister ist schon seit langw Zeit .sehr 
verstimmt, daß man in Nordamerika be- 
sonders seinen Nachrichten mit gToßem! 
Mißtra-uen begegnei- mid den deutschen 
amtlichen Veröl'fenllichungen mehr Glau- 
ben schenkt. Und daran tut man recht, 
denn Kriegsnaclnichteji von offizieller, 
deutscher Siite sind stets wahr.) 

Paris, 28. AVälu'end der Kämpfe in 
.Mont de Mai'san wurden 800 Deutsche 
verwundet. Darunter befinden .sich ein 
Neffe des verstorbenen deutschen Bot- 
schaftei-s in Konstantinopel F'reiherrii 
Marschall von Bieberstein und ein S(jhu 
des Berliner Polizeipräsidenten von .Ja- 
gow. Ein Sohn des Generals von'Emmigh, 
des Eroberers von Liittich, g'erict in Ge- 
fangenschaft. 

Paris, 28. Allgemein ist man der An- 
sicht, daß die große Schlacht in ihre letz- 
te uiKl heftigste Phase getreten ist und 
daß dio Entscheidungi nicht mehr langfi 
auf sich warten lassen kann. Dio AY'iiu- 
sto in deii letzten Tagen sind auf Ixjiden 
Seiten größer, als in den vorherg-ehendeu' 
Tagen. 

Paris, 29. Ein hier oing''etroffener Be- 
wohner von Maubeugo berichtet, daß dio 
Festung lange Zeit dem Angiiffe der ca. 
40.000 Mann starken deutschen Truppen 
widerstand, bevor sie erstiu'mt wurde. 

Paris, 29. Ls ist das Gerücht verbrei- 
tet, daß die Deutschen den Bürg'eiTiieister 
von Brüssel wieder auf freien Fuß gresetzt 
haben. 

Pai'is, 29. Pariser Zeitung':en' stellen 
,,genaue" Berechnungen an, über welche 
Streitkräfte Deutschland und das ihm' ver- 
btindeto OesteiToich-üng'arn veifüg-en und 
wieviel Soldaten sie in diosicm' Kriegte Ix;- 
rcits verloren haben. Nach dieser Berech- 
nung hat Deutschland 4 Jtlillionon- und 
Oesterreich-Ungarn 2 Alillionen Mann mo- 
bilisiert. Von diesem Mannschaftsbestand 
hat Deutschland in Belgien und in Ost- 
proußjien 1 ilillioii und Oosterreich-Ung'ai'n 
in den Käni])fen mit den Russen, den Ser- 
ben und den JMontenegTinerji ebensoviel a;U' 
Gefallenen, Verwundeten inid Gefang'feneu' 
.verloren. Jetzt hat Deutschlaiicl eine Mili 
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liou Soldaten an dor Aisnr^, eine r-.lillioiV 
111 i'clidcn und im El.sa(í,y õÜO.OOO in Gali- 
/icn iiird 1 .,")()n.O()ü in OMpreußcn. (Die 
rnwalii'haliiiikcii; diosr^r lierecliuun.ír i.sL 
li'iciii naclizuweis.ii. Xaqli l inor audeivTi, 
^-lü-nlalLs iranz;)yisi:]K'ii Aui^tcllunu', die 
vrst voi' wcni.yen 'Ta.u'en l'.ekaniitiivg'ebeii 
wurde, liaben di,' einzelnen deutsclieu Be- 
Irlilshaln'!- die lyl.i^'i'nden ^'iveickräfte; -v. 
Kluek (SOO.OOO IMann, der deutscliD Kron- 
]>rinzi iSlO.OOO, Jiiihnv, Hausen und Her- 

Aihrecln von AVihiteniberg* jo 400.000, 
Kronprinz Hupreclit von J5a.ycrn 800.000 
und iieerini;.'!! 200.000 ^fanii; diesü ile- 
n^ehnuni;' wui'de, /ils sie das Licht der 
OelCiMnliclikeit erl)lickt(,'j als „absolut ?:u- 
vei l;issiu'" ])ez,'iehner. Xuu sehen wir a'oor, 
daí.' eine andere wieder „absohit zuver- 
lässige" Hereehmni;;* uni jí-itiza' 2.G40.000 
]\lann von der ei'st'eren abweicUi; uud das 
ist Avalnlialiiii- kt'iii l'a])])ensiioI. AVas 
nun die ^'erJusrliste anbelaii.nt, so ver- 
tlieiil zuerst örwäluit zu werden, daU <lie 
Hei'eeluuni,:;' luu- von „Belgien und Osl- 
pi'cußen" spricht; Xordfrankivicli darf 
nic-ht ^■enanm werden, weil die Paiáser 
in. don (ílauben erlialten Averdeii sollen, 
<ia.lj die. li'anzösiselie Armee i^rst jetzt an 
<ler Aisne dejn Feind die t-rsre Sehlacht 
lleiert. - - Die. Oesterreicher können den 
>'"'erl,en unil ]\Ioinenej.iriiierii keine gro'ßi.'li 
.^'(•Iilaclilen geliel'err haben, denn grol'e 
»'"'chlachten kommen ja doch nur zwischen 
7.wei i^roßen lieeren zustande. .Mil den 
liu-sen sind sie wieder mu- zweimal 'in 
.üTol.'en Schlaclitori zusammengeraren und 
V-Avar bei Krasnik und bei Lembei'g. ,ln (h-r 
1 isren Scldachfc liabeu sie laut Pariser Be- 
richien 00.000 und in dci' anderen Jiach 
derselben (Quelle 150.000 .Manu verloren. 
Daii w.;iren nach dem .nuten alten Adam 
i;ie-;e 200.000 !Mann: V\'o sollen ]nm die 
anderen 800.000 ti'eblieben sein? I'userer 
Ansiclit nach sind alle Berechmuigen ab- 
.solut ialsch; die Deutschen haben keine 
;■!.() lO.OOO .Mann in Frankreich, aber si;>. 
liabcn dort jedenlalls mehr als 1.000.000 
.Manul AVie hoch <lie Verluste sich bezii- 
lerii, das ist auch ann-ä.liei'nd nicht zu 1:.'- 
.^rimmt'ii. Bis zum ](). ds. harten die Deut- 
schen'laut olfiziellem Berichi. J l.OOO.^iin 
Toien und Schwerverwundi'ten verloren, 
imd wenn v;ir annehmen, (lati inzwischen 
<lie Schlacht an der A.isiio und das Trel- 
fen mit der .Reniienkanii)ffschen Armee 
niisei'en Truppen bei Sewalki ebensoviel 
li'ckosiet hab.en wie die l^ntcrjochunji'Bel- 
.uieiis und die Besiepung von 18 iranzö- 
sischen ArniiM^korps, dann köimeu wir die 
(le.'-'amtvei'luste doch nur auf höchstens 
oO.OOO ]\iann vei'anschlajieii; somit blié- 
b.en noch 070.000 von denen übrig-, die 
die llavas so gütig- war, zu töten, zu ver- 
wunden oder gefangen zu nehmen. Ueber 
die österiv'ichisclien Verluste fehlt uns je- 
de. offizielle Auskunfr, aber wir dürfen ge- 
t)'o.-'t annehmen, daL' weder '>ei Krasnik 
."jfl.OOO' noch bei .Tjemberg- 150.000 IMami 
gelalleii oder verwundet worden sind; 
i-ireichen wir lieber von jeder Zahl eiiiQ 
.Xull. dann kounueii wir der AValu'licit be- 
deutend m'iherl) 

• Paris, 21). Die relative,liuhe, die g;e- 
slern in deuisehen Sehlachtlinicu herrsch- 
le, siand im grellen (iegT-iisatz zu dem 

;-en Ge.sclu'üzfeuer vom Sauntag'. Das 
■jyrol'e. Ung-estum im Angriif ließ vernm- 
len. (lal.> man auf deirtscher Seite fest ent- 
schlossen wai-, das .Schlachtfeld an der 
.M.-'iie zu l)ehau])ten und die französischen 
I.inien z-u durchbrechen, gleichgültig-, was 
iür Opfer dies erfordern würde, itlau 
glaubte, daß die verz.weifelu! Heftigkeit 
des Kami)ies sich hau])tsächlicli gegen den 
linken Flügel der Verbüuderen richten 
würde. Die.s war aber nicht der J'all, son- 
dern nur das Zentrum hatte einen schar- 
fen Angriff aufzuhalten. Mellcicht hatten 
die. Deutsc;hen die ]iieimmg, daß dieses 
g( schwächt sein würde, da ein Teil der 
Trupi)en ]iach dem linken Flügel gesandt 
\\'orden war. Der AVaifenstillstaiul von 4 
vStimden, den die Franzosen bewilligten, 
war Iür die Deutschen Jiicht ausreichend, 
um ihre Toten zu b(*rdigen. Um die To- 
ien aus den Schanzen zu holen und xu 
beerdigen, wäre ein ganzer Tag notwen- 
dig gewesen. Man glaubt hier aligemein, 
datli die Deutschen ihre kostbare Zeit ver- 
liei'cn uud dal.ii bei .AViedereintritt von 
schlechtehi fWeiter die Sclnvierigkeiten 
d( s FeUlziiges noch ^'röl.iere. werden düri'- 
leii. (Dieses Telegramm ])ildet für uns ein 
Kuriosum. S:'in Inhalt ist nichts als ödes 
Phrasengeklingel und so nnkriegsmäßiig 
ubgelai.!.t wie mu- möglich. Die (ieschichte 
voiL dem AVaffenstillsiand und der unge- 
nügenden Zeit zum Beerdigim <ler Toten 
wurde vor einigen AVocheu genau el)enso 
ei zählt. AVir wissen nicht, ob die llavas 
mit diesen ;\liiteihmgen den 'Parisern oder 
den si'idamerikanischen Anhängern der 
.Tranzo.sen, di(! lieb;u- alles auf dtm Kopf 
stellen, als dal.i' sie di(^ A\'ahrheit der f.agíí 
anerkemieti, Sand in die A.ugi'ii streuen 
-will. Für uns bilden diese hohlen Phra- 
;sen nur die l'estäiigung (1er Cíerüchti", dali 
tiie Deutschen die große Schlacht ait (Un- 
Aisne wit-klich bereits seit dem 25. d. ^M. 
gewonnen halieu, und Vv'arien wir sti'md- 
lich auf die amtliche nestä.tigung von deti!- 
.<^clier Seile. Leider ist au di-r Funkspruch- 
Verbindung über Xordainei'ika etwas nicht 
in Ordmtn.u' und diese Srörun-g halten wir 
auch fi'ir den Oriind, daß wir die Sieges- 
naclnicht noch ni(;ht von offizieller d^ntt- 
scher SiMte (unplangeu liaben. Der Man- 
gel an direkten Verbindungen, die nicht 
von J'lngländern und J'ranz.osen kontrol-' 
liert werden können, auf den von den 
l}etiis(,'hen in Siidamerika so oft leidet- ver- 
gebens a.uinwrksam gemacht wttrde, 
niacht sieh jeiz.t in- sehr schädig'ender .Wei- 
ser fülilb.ir. In. allen Tötiarten wird von 
dejt t!e,i;nerii des deutschen lieiches sein 
rn.iei gang verkündet!, ja man schreckt ,sü- 

'úar nif'ht davor zttrück, es bereits in ii'anz 
untei: seine Gegner 
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sclitiiaclivoller (Weise 

zu verteilen. Hoffentlich konunt i'ccht bald 
das befreiende AVort.) 

London, 29. (llavas via Xcw Yoi'k.) 
A'on der ]Mmks]>ruchstatioii des Eil'fel- 
tttrms, die sich zum ersten ^ifale Avíihrettd 
diííses Krieges mit England itt ^'eri)in- 
dung- setzte, wird l)erichtet, daß die iletit: 
.sehen Truiipen die .Vngriff.' der J''l'atiz.o- 
scn zm-iickzuhalten versuchten und an al- 
IfMi Stellen mit hcfvigen Gegenangriffen 
antworteten. Sic erlitten schwere Verlu- 
ste. Das 8. französische Korps, ebenso wie 
die englisclie Garde, erlitteti ernste .Scliä- 
digungeri au ]\rannschaiten wie Krk'gs- 
material. (Daß die IMitteihmgeti z-wischen 
Paris und .London jetzt mit eittem Mal 
durch .Ftmkspruch gemacitt Averd;Mi. läßi" 
daratif sc.hließen, daß die deutschen Truj)- 
])cn bereits von neuem anfangen, Paris zu 
belagern. Gerüchtweise verlautete hier be- 
reits gestern, daß die scliwereii I'elage- 
rungsge,s(ihützo nach der französisciten 
Hauptstadt unterwegs sind,' 

Londoti, 28. Die „Times" veröffentli- 
chen eiti Telegramm aus Petersburg, wel- 
ches die bestimmte Versicherting enthält, 
daß Kaiser AVilhelnt sich gegeiLwärtig itt 
Ostpreuiisn Iteiindet tmd die umgehende 
Sendung von Trti])iien verlangt, die gegett 
die, ilusseit käntpfeti sollen. Cíestern wur- 
de gemeldet, daß Kaiser .AVilhelm in Bel- 
gien an der Grippe erkrankte, heuie ist 
er in (Jstprenl.Ven tmd verlattgt. dringend 
Truppett. (Das ist wieder ein Teleg-ranim 
ztir lrr(>luhrung der ParisiT und i.ondO- 
ner, denen als Ti-ost iür die Avahrscltein- 
lich .schlechve Lage der Verbündeteti der 
Si(^g der Eiisson als Pflästercheti attf die 
AVmtde gelegt werden soll. Alle Tage die 
gleiche Geschichte., die naiürlicli aus ]\'lan- 
gel an Nachrichten atis detttscher odi'i' 
sottsHger zuverlässiger (Quelle noch itti- 
mer weiterg-elührt werden kann. Die 
Futtkspruchverbntdung' nach Nordamerika 
ist (sbenlalls in Unordnung geraten, so dal.^ 
és ntöglich sein kann, daßjerst die Zeinut- 
gen aus Deut,schland, der Dottauntonar- 
chie tmd Iralien die gegenwärtige- i.,age attf 
dem Kriegsschauplaiz klären werdeiL tmd 
diese. Blätter ktintten erst in 'drei AVo- 
clten hier seitt.) 

London, 28. Offiziell-, wird mitgeteilt, 
daß Duala, der Hatt]>tori, in Kamerun, von 
einer ettglischen Truppenabteihttig einge- 
schlossen wttrde, welche die dortigeti dv-ut-, 
scheu Verwattungsbeamten gefangen 
nahitt. Dassefl.)e" faeschah iti Bonaberi, avo 
die .FranzJosen ititd Fngi;ltid;.'r gc-meinsam 
angriffen. 

Jiojtdon, 2i). Die Deutschen haben in 
der letzten Xacht ]\leç.lieln voti nettem 
bombai'di(.'rt. Der attgerichrete Schadett ist 
bedeutend. (Hetzereien von etfglischer Sei- 
te, weiter Jtichts.) 

London, 2i). Xach den Berichten der' 
Ainsrerdammer Zeicmigen sind dort oõ.OOO 
('.■'). Flt'ichtlinge atts Aalst angekotnmen, 
welches von nettem von den Deutsclien 
Iteseizt wttrde. Die belgischett 4'rtii)pen', 
welche auf Brüssel marschieren, haben be- 
reits mit den Deul-sclieti Fühlttng l;ekom- 
uKm. CO 

.L 0 n d 0 11,, 80, Aus Vrrdiuv-.W'rd berich- 

ti i, daß die Datltschen aufgehört haben, 
die iv-3nmg- zu bL-schießen. 

Londott, ;iO. Aus Konstantin.)[)ol wird 
mitgeieih, daßi die ti'trkische Arttiee von 
8000 detitschen Olfizieren ittsiruiert wh'd. 
Ebenfalls heißit (>s, daß die Türkei infolge 
der l'eklamationen der Botschafter Frattk- 
rei(.']ts, Ihißlands und Englands die Dar- 
danellen wieder (ilfnen wird. (Die letztere 
Xachriclit isi ein einfaciier Scltwindel mtd 
die erster'e .Xachriclit ist timdenziiis aiifge- 
battschr.. Bekanntlich ist eine demsclie Mi- 
litärmission unter detti Kommando des Ge- 
nerals der Infanterie Liman von Sanders 
(jetzigen tt'irkischen .Marsi-halls) nach der 
1 ttrkei zur Instrtiktiott <ler ti'irkischen Ar- 
mee ai)gegangcn. Diese Milirärmissioit 
wird jetzt von dvn Kiigländern zu Hetz- 
z,weckeu attf 8000 Offizii^re erhöht.) 

K 0 ]) e tt h a gc 11, 2!). Heisende, die atis 
Kiel kamen, berichten, daß die deutscheu' 
Kreuzer tmd 'Panzersehiife mit ntnten (ie- 
sclit'ttzeu bestückt werden. Der Kaiser 
AVillieInt-Kanal ist voll mit Fahrzeitgen 
ttnd in den Arsenalen herrscht eine fieber- 
hai'te Tätigkeit. 

Rom, iiO. An der ii,alienischen Seile 
des adriatischeu Meeres sind Minen ztitn 
Vorschein gekommen, von denen man 
x'ernutiet, dai.< sie \'on Istrien. ttnd von 
Lalmatien komiiKm. Der italienische Mini- 
ster des .\eul,;,ern San (iittliano iele.nra- 
pliierie daher an den italienisidien Hot- 
schalter in AViett Herzog von .\varna ttnd 
beatiiiragie ihn, durch Vermitilnng des 
Gralett lierchtold die ösierreichisch-ttnga- 
rische Regierung auf diese Tarsachi! auf- 
merksam zu machen uml mitzuteilen, daß 
bereits Menschen getötet wurden. Es wird 
(lah(>r. von seiten der österreichisch-um;-a- 
rischen .Regierung erwarfet, daß sie Vor- 
kehrun.ueti trifft, die die- AViederholuiig 
<li(>ser '\'orgänge unmöglich machen. 

New A'orl-:, 21). „Evening' AVorld" be- 
richtet, daß die' Verluste der Detitsclteti 
in den. letzten 1() Schhichttagen 180.000 
^fanii, die der Verbündeten 100.000 Manu 
betragen. (?'?) 
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AVar schon vor Ausbrach des Kriegt's 
die Arbeitslosigkeit in den gt'oßen und 
selbst; in kleinen Städten ttnsei'es Sta.aies 
•atil'ergewi'ihnli'.-h. groi,), so li.it sie in (flni 
leztetn 2 Monaten w; beän"sii'''en 
deu .rmla.ng'.ungtniommen. J)as'lleer der. 

jegliclien .Verdienstes ber.aubten .Arbeiter 
'Zählt nach vielen Tausenden. Ha der Krieg, 
sieh vermutlich noch sehr in die Länge 
ziehen wird, so dürfte der Xotstana sieh 
noch wesentlich steigern. So lölilich die 
von hochherzigen l'cTSonen.eingeMtete 
•Hilfsaktion auclt ist und so anerkeiinens- 
werfc die Bestrebimg'en zur Jãndeiung de^- 
{Not iim allgemeinen sindj so s'ind bisher 
Uoch ntir Privatniaßnahmen getroti'en wot-- 
den. .Mit Geld- und Xataraliemmtv'rstüt- 
'/ung ist den meisten XotL'idenden i-eeht 
wenig gedient. .Abgesehen davon, daß sol- 
ehe Unterstützungen nur in sehr be- 
schränktem ]\Iaß'> gcAvährt werden kön- 
nen, hat ihre, Inanspruehnaltme doch aacii 
lür Viele etwas Deprimierendes tmd der 
fiit-liehe, an fleißiges Sehaffen gewöhnte 
..Vrbeiter wird eher seiiii-i^-lctzte Mabe w:.'g- 
geben oder htuigi'rn, beWi-'er ein .Mmosen 
Jieisi.'ht. Xametitliili der fremde Arbeiter 
ast in <lies'er Hinsii'ht sehr jje'inlich. l'n;l 
er ist ja au«-Ii nur ins Land gekommen, um 
duri.'h angestrengteste Arbeit Und s-^Fost 
Enl;bohruttgen steine wirtschaftliehe Lage 
zti verbes.scrn. Xicht .Almosen heiseht der 
Jremde .Arbeiter, sondern Hesi'häftigung', 
.(Iahet- sollte alles: getan werden, damit 
ini(')gli(.-ltst viele <ler .Arbeitslosen besch.äi- 
ligt wcrd(Mt können. Das kann einerseits 
<lur.'h. die Aitslührung von .Notstandsar- 
heiten, andcr^nts dadurch gesehehen, da'.^ 
'jitan den .Arbeitslo.-en Geleg.mheit gfnt, 
sii 'h aitl dem Lande ihr Brot zu verdienen. 
Unter den städti.?'cheii, <leni Arbeiterstande 
an'gehörenden Xotleidcnden sind viele, die 
i'itif dem Lande aufgewaehsen nttd iritland- 
wirtsehaftliehen .Arbeiten vertra.nt sind. 
Die meisten li'abett avoIiI mir aus dem (!run- 
de vorgt'zogöB, in den Städten tätig y.\i 
Stnn, weil "ritte Zeit lang' in (ler Industrie 
und im Iiaugewerbe .Arbeitet-m.'ingel 
herrselitt.i tmd vcrhältnis'mäl.h'g- gute Löhne 
.bezahlt wurden. Die Xiederlass.mgen auf 
dem Laude war den tnibiMiiittelíen einge- 
wanderten Bauern a'ich zitmtlii Ii er- 
schwert, denn die Anweisang eines Ginttd- 

^sti'icTces.auf'ileii Staatskolonien war Je voir. 
einer .\nz.ultlinig" abhängig- gemai-iitj und 
Privatländereien standen ebenlalls nur-zui? 
lA'erfüg-tmg, wenn eine gi-öl'ere AtizahLing 
gemacht wttrde. .Für -.selbständige Xata- 
reudiat es au.-Ii wenig A'erlookendes, den 
Ausweg der Vea-ding^-aug auf Kafleeplaii- 
tagen zu wählen. So ,sind viele B-iiaern, 
die mit dein festen Vorsatz ins Land ge- 
kommen sind, sich in ihrem Berufe ,auf 
eigener S.jholle zu betätigen, wider A\'il- 
len in den Städten hängen giMilieben. 

F]s freut niisi' nun, "konstatieren zu kön- 
nen, daß unser(i i'taafsri'gierang liesi^rt^it 
ist, ihrerseits na di Kräften zur Lindeiimg 
der .Xot in durcliaus ])raktiseher imd-er- 
lolgverhei[,k'ndcr A^'eiKe beizutragen.. Es 
sind bereits die nötigen S 'liiitte getan \Aur- 
<lcii, um seri()seii liewei-bern niuKolonie- 
iirundstückc' dio„ Niederlassung: in den 
Kolonien, auch •\V(utn sie viilli;^' mittelkis 
sind, zu erleiciitern. Ivs .sind itt melirei'en 
(Ittera .Vssa, noch 'z.'thlreiche Gnind.^tücke 
,niibesetzt. AVie wir liören, wird :i tcl'i Inl- 
digst der .Aulag^e neuer K'alonieii näher 
getreten .werden. Ferner belleißiiit .-Ich 

die Staatsreg-ierimg, die kolonisatorisclio 
Privatinitiative zu niitcrstCitzen, boweit es 
nur iimner die zurzeit allerdings s?iir be- 
scltriiiiktcn Mitetl zula.M.ien imd schließlich 
ges dtieiit alle>', um die Kleinbaaeniwirt- 
sclialt zu Jordern. Di(\se Kleinbaaern- 
wirtichalt isf íís hanptsächlich, die uns 
na' h und nach von der Lebensmittelein- 
luhr luiabhängig .machen kann und eine! 
un(?r_trägliche. Teueriiiig, die bei der teil- 
wet^^n Unterbindung der AU-fuhr aus (ien 
Prodiiktionsländern und der Schiffahrt in 
der Luft S(diwebt, verhindern wird. .Vlle 
0])lcr, welche man nach dieser Eichtung 
bt'ingt, werden goldene Fri'ichte tragv-n ttnd 
wir werden es nicht zu boreueii^ haben, 
daß die Xot handeln lehrte. 

AVenti es gelingt, die vielen Taii.sende, 
weli.'he durch Uen'Krieg arbeitslos gewor- 
den sind, (.dauernd zu i'e.sselii und sie un- 
serer yolkswirtschalt zu erhalten, wird 
man dieser den denkbar größtsn Dienst 
leisten. AVürden die fremden Arbeitslosen 
gezwungen sein, nai-Ii Beendigang deS 
Krieges die. Heimatsbelu'irden um' J{ej).i- 
triierung y.u bestürim n, ko würde das in 
den .Vuswanderung.-ländern den denkbar 
,schlechte.4en Fündruck niachen Und mau 
k('uinte sich auf eine Art A'eri-al'erkl'irunü' 
Brasiliens in jenen Ländern gidafU ma- 
rlon. Alan g(>be .sich liinsiclitlicli (F-r'A^'ir- 
kungiMi des Krieges nur etwa ja ni'Iii, 
Tättschangen hin. .Vttf kt^inen Fall Aver- 
den sich die Hoffmiiig^eii derjenigen er, 
tl.üllen, di(> wähnen, der Krieg werde .\j 
laß zu eimmi Unge.dmten Anschwellei. 
.Vuswanderang geb.en. Alan hat bij 
itOi'h immer beobachten können, d.ij 
gi'oßer Krieg eine außerordentlici 
lebung- des .A\'irts 1 laftslebens 
sonders in <leii si(>greichen 
den mit ihnen (')konomischi 
Ländern. Die Völkswii, 
nach b.ii]diger AAlederhey 
störten (ileiçhgewichti- 
[rnr greift nivelliereiii 
Item Ivrieg die CJi 
nier (>iiie beträj, 
ren Italien, 
nachdem si(^ 
ein 'Pü'-k 
der ATh'I 
erwart;-j 
mau i'i 
befiitii 
'nersej 
eine] 
leufi 
eiiij 
A\-iJ 
)i;i 
hi 
Li 
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Zur Rodo (];>s' ITi'IMmi Dr. 
Duiislicc (Iii ,\ 1) i';i, n ('Ii i's. Nach der 
(luiikwüi'diyen Hi'd;' des l)v'])unerten Hi'ii. 
Dl". DuiisIk c (U' Ahi'aiiclic'.'i am vori.ü'.'ii 
^'oiiiiabcud liililie .s;'iii Kollo^';' Mi>n' J)r, 
Paiidiá Callogei-as aicli l;cniüßigt, (U-ii 
Staiidpiuikt zu vcTti'Ct;-ii, daß, o.s iiudit a.iw 
.naiiiiig sei, <laJj| ein AhgtiOnluL'tcT und zu* 
uia! der Pifisident dm- KanmuTkonuiiissioi'. 
für Diploinatio uud Vei'tri'iiie sicli zu \'U1l'iu 
Kriege äul.'iMV, doui g'i^geuiilicr Erapilii'U 
dioi siriktüstt! Neutralität beobaclue. Die- 
se- Ki-klänuig, die vou eiuer ruliigeu Den- 
kuiigsarr zcugtcj liätt;' eigeiitlicli írülier 
abgegeb;Mi werden sollen, uiid zwar da- 
mals, als Iriueu ^lachado iu der Kammer 
eine Beifallskundgebung! für Kraukreieh 
durciidrücken wollte inid .dabei übci' 
Dcntseliland i^lVoito spraeli, die Dr. 
Dunsliee de A.branehcs in seiner Eode 
nicht anwendte. —• Die Ik-merkung' Dr. 
Callogeras fand in der Ka.mnier Anklang 
und deslialb liat Dr. Dunshee de Abraii- 
ches das Amt des Präsidenten der Kom- 
mission für Diplomatie und .Verträ'ge jiie- 
(kirgelegr; der ,V(!rziclit ist angenommen 
woi'den und der K.amniei'präsidcnr hat <ler 
ge;:lacliien Kommission in Herrn-Dr. (.'alioT 
gora.s einen neuen Vorsitzenden ernannt. 
Aus d( m tYerzichtsc Iniüben des lieirn'Dr; 
Dunsliee de Abranclies wollen wir die iol- 
gendo .Sii-lle lierausgreifen: „Indem icli, 
ilei'r Präsident, Ihnen für die 'llöflichkeit 
danke, mit der Sie mir während des'Aus- 
Übung dieses' Amtes l)L'giegnet sind, kann 
ich l'^v. E.xzellenz versichern, daß- ich in 
diesem Aivgenbliek nur 'den AVeisung;'U 
meines Oewissens und meines Patriotis- 
mus'gehorchte, denn ich habe es zur Hiclit- 
sehnur meines ganzen üllentUcluni Lebeiifi 
ge-nommen, niicli um den Verl ist einer 
l'ositie.n nicht zu sehoren imd um den 
liilligen Angenblicks-Peilall nidir zu küm-- 
mern; icli bin überzeugt, daß, es ül>er kurz 
()d( r lang an den Tag: treten wird, dat^i die 
An und AVeiso wie ich mich verhielt, die 
beste war zur AValirnelmmng und Vertei- 
digung der lieiligsten Intei'essen der Jie-i 
l)ublik." N'aeli der .Vei-zicluleistung- des 

Herrn Dr. Dunsliee de Abi'anches ergriff 
der iWorrl'ühier der Kanimermehrlieit,, 
Herr J'"onfCi;i i^'i-mes: das ,^\'orr, um zu. 
sagen. <iaß der erstere in seiner l!e:le nur 
seinen persönlichen (leiülilen Ausdruck 
gegeben hal)e. Das. stimmt niciit. Dr. 
Dunshee de Abarnclies, dessen g-ewaltige 
.R.ede wir jetzt in ihrem AA'ortlauf keu- 
neji, hat keinen (ielühlen Ausdruck ge- 
geben, sondern" hat" alsi eiA Ge'lehrte.r y>'- 
sprccTien, der sieh nicht durch Sympathien 
oder Anti])athien leient läßt, sondern sicli 
auf dio Ergebnis^'' eines solidcMi wissoii- 
schaltiiehcii Studiums stützt. 

Ankunft in Europa. Herr Peter 
Pichei's und Herr limenieur ^loeriiig' sind 
nach einer hier oin.u'etrorrenen .Meldung! 
auf ihrer Peise von hier wohlbehalten in 
Holland angekommein  

Aeroplane verbrannt. Die zwei 
Aero])lane, die von liio.de .Janeir) nacli 
(Jurity))a geschickt wurden, von wo aus 
dio Aviatikei-Kii'k nnd Darioli t lüge nach 
dem Gebiet der Fanatiker unternehmen 
sollten, sind in Harra do Parahy auf cíikí 
bisher noeh nicht aufgeklärte .A\'eis in 
Prand geraten und zerstiirt. Eine bereits 
begonnene l'ntersuchimg soll festst<.'llen, 
wer an diesem kanni gutzumachenden Un- 
fall die »Schuld hat. 

P a ]) i e r e m i s s i o n. Der Ikmdesprä ú- 
■dent hat .ein Dekret miterzeichnet, das eine 
weitere Pa])ieremission von 70.00!) ('jnt)s 
de. Peis angeordnet. Dadurch solh.m dem 
P-inidesichatzamt die ^Fittel gegeben wer- 
den, vcrselnedeneii .Verpflichtungen iiach- 
zukommen. 

N e u 11" a 1 i t ä t s b r u c h d a r e h 
einen b r a s i I i an i s c, hv n Danipfi-r. 
Dein IMariiieminister isi zur Kenntnis gc- 
brachr worcU n, dalò der Ka])itän des bra- 
(SilianiKchen ICüstentahrers ..Itaipava" von 
dem Komniandantendes eiigliveheii Kren-' 
zers; „Cilasgow" beauftmgt Avordeii sei, für 
das genannte Kriegs.sehilf I/..'beiismil.tel zn 
kaufen. Der .Minister hat die Sache uiiter- 
sucheji'lassen. - - Iví- ist zu 'erwäluieii, daß 
der Kapitcän der „Itaipava" ehi Engländer 
ist. ' ' ' 

i\V c n n d i e S ii n g 1 i n g' e t r o t z a. it s- 
reichen der Xahrung andauernd 
schreien, so ist meistens nicht iiun- 
ger die l'rsache, sonder:! <'in aiuli-res .Mil.'- 
b(']iagen. In \-ielen !• allen l.-ideii solch:'. 
Kinder an Stuhlversiopfniig, <li>' durc Ii zu 
ridchliche oder unzweckmäßige tlniäh- 
ruiig lu rvorgeruliMi wiu'de. Geben Sici 
dem 'Kinde ,.KulVke", Sie werden über- 
rasehr .sein, wi(i b.ald sich die .Verdauun.g 
regelt und das Kind i'i.ihiger wird. Die, 
stets zuverlässige. Xahrim.ii' für Säuglingen 
ist ,.Kuf(>ke", . in A\'a='ser gekocht, ndt< 
r-.liIchzusatz, und zwar soll daraus kein 
Prei, sondern <'ine. dünne Sup])e bereiti't 
werden. Xähere.s: sagt die Gebrauchsan- 
weisung, die jeder Dose l>eiliegt. 

Gaben für dasDeiitsche^ote 
gezeichnet u.nd bez.ahlt anl'il.'lidi des Vor- 
trags von. Herrn .lulias Mern im i.okale- 
der deutschen Seliuk' in líio Glaro: / 
Garlos ,Mülk.i' 
Heinrich l'himer 
Erancisco Partelsi 
.T. Hölliiig 
.1. E. Oihlmeyer 
.Siinfio llöiling 
Pedro StcMii Sobrinho 
Saniuel Engriclit 
Heinrich Rödel 
Erederieo Timm 
(!arl Parthmanii 
AVitwe I'arthmanu 
Germano Reig 
Adolpho iTne( limann 
Ei'anz Ecben 
Heinrich. HiH'ling- 
Hienrich I'>i( henbi'rge.r 
,Toão Ratke 
Carlos bischer 
Erancisco Killer 
Atigusr Si limidt 
l^uil Mtyer 
Adolplu) M( diina 
Leopold Meyer 
.lorge Müller 
Emilio I-romm 
Eritz Eiseher 

Ö.'^OOO 
lO.'SitOO 
ins{U)(l 
foisnoii 
■iO.'rOnti' 
2i1s00(i 

.")S()0(i 
i)«(;o!) 
õ.sdllü 

ÕSOUO 
o^oao 
r)8(H)0 

losnoo 
lO.sOO!) 

õifíOOO 
lO.sOO!) 
tO.'rÜHU) 
2n.-s()()i) 

•J.SOOO 
2.")>^O;HÍ 
1( ).>:<()()() 
lo.siloil 
lo.siioo 
lOsdOO 
Ki.^onf! 

Õ^^OOÍS 

Alexander 'Patke: 
Pt dro Kicheiiberger 
.l-rcde; ico .Kiclu nlier: 
,Ioão l'eig 
.loäp Luiz 
Garlos Schmidt 
I'K ;lei'ico'.\\'igg'.-rt 
.luüo ScliiH ider 
.Jacoi) Meyer 
.loige .A^■inkler 
Hans Halne-i' 
A. Sr'vdell 
.Torge Eseher 
Luiz .W'ehiirith 
A\'illielni Pfeifer 
August Hoffinann 
Augu.sr ■ Oehlnieyer 
Kruse Eseher 
Luiz Göttlicher 
Franz Pradner 
Leonardo .lost 
João .l"]i( henberger 
.loseph .Pomeisel 
A.. Hirst.'limann 
Anton Hoffniann 
.lulius >reru 
Th. K'önne 
.r. Köllc. 
S. Kölle 
A. Kölh- 
Anton ,\^'allcr 
Gatharina Killer 
.1. Rchdei' ■ 
Willy I'a.nhinann 

ronica iMcluniberg 
iAVitwe ,M. Stein 
!"\\'irwk' F. Hinze 
Prancisco lia.rh Is 
!A\'itwe. (). Xeimiann 
A\'itw(- L. .lost 
Anglist•> Müller 
Rosa Forkel 
Marg. .lost 
Karl Paul Leonlia.i'dt 
.I'oäo Spots 
Hedwii;- .lordan 
.lorge II. Olga, i^lbel 
()tl!> Kick 
Albert Schrank 

■er 

neono 
;)S()()() 

õ.soo:) 
7).so()(; 
Õí-OÍHJ 

10ÄO(K) 

ÕSOOO 
l.')SO(H) 
r).sooo 

■lOiOOO 

i(!.--noo 
LMKiO 

1().S!)0(.) 
lO.^O(K) 
1().S(H)() 
10.'<()ü() 

Ö.SOOÜ 
lO.sOOO 
1ÕSOÍIO 

ÖSOO!) 
.õ.sOOO 

KKSOOO 
•insooo 
'2õ><(;oí* 

r).s(KK) 
Ö.SOOO 
.■•)S0()0, 
.").s00() 
P^OOd, 

2o.s();)(i 
10;^(li)() 
10.-:íK)(.i 
2;isí)()i) 

2s()(!(» 
ösoon 
n.sooo 

2().S()()() 
2.s()()0 
2-sO()() 
nxooo 

' ."i.'soiin 
IsOOi) 

2i).^(KH) 
]n.s!)(Ki 

.')><000 
0.^000 

Gonrad Eehr 
(larl Ganier 
A\ ii WC !•;. Pdumer 
^rh. Parv 
X. X. 

:!.•<( 10(1 
2.':S()00 

KJ.SOOO 

Sammliing 

zu Gunsten des Oeutschen^Roten 
üreuzes 

8. .F. nsooo 
11. 15. 20.s0ü() 
M. K. ö.snoo. 
Von Hei'rn laugen Demrath 

gesammelt ' P^iSsöüO 
J. Holl :U).>s(IO(l 
Jst 2{).S(.M)() 
Iv Märten lO-sOO» 
lAVilhelm tíronau 20.'SÜ0H 
H. lAValdvogcl lO.'sOOO 
.losef -Mahlineister -lO-'stKH) 
G. lu-itsch ^ ;!0.s0l)H 
H. Xeumann 2.')-'sO()(-) 
Carlos Rölirig lOSOOO 
iWilliclm Schmidt iO.^^OOd 
Emil Piaksek 2í)s!)00 
R. G. lO.'^OOO 
Herinium Franken lO.'SOOO 
A. F. 10:^000 

ZU Gunsten des Oesie3*p.-unaa>*. 
Roten ÜCreuzGS 

Von Herrn lOugen Demi'ath 
gesammelt 12.')Sr){)0 

G.'Fritsch 2().sOOO 
José Schneeberger öO-SOdO 
Carlos Röhrig lO.sOOO 
II. Xeumann 2.")-'^01lü 
Edgard Amsteiter 2(1x000 
.fWilhclm. Scliniidt lO-'^üOO 
.X. X. 2.S000 
Emil Piaksek 20s0(.)0 
Ludwiu" Spitzer •lO.'^OOO 
Alberto S])iizer ,. lO-^OOO 
P. (i. lO.-sOOO 
Hermann I''rank(Mi D-'SOOO 

Verein DeotsÉ SH 
Pires bei Limeira 

Sonntag, den 4 Oktober 1914 
um 13 Uhr 

sr 
Tagesordnung: 

1. Bau und Vollendung des 
neuen Schulgebäudes, 

2. L'iverse Anträge 
Um zahlreiches Erscheinen 

der Herren M iglisd er ersucht 
der Schriftführer u. Kassierer 

Friedrich Hassel. 

Zu vermieten 
ein Haus in der Uua Victo- 
rino Carmillj N. 44 mit drei 
Schlafzimmer, Esszimmer und 
gute Dependenzen. 4893 

und ein Kindermädchen im 
Alter von 15—IC Jahren. Eua 
Consolação 465, S. Paulo. 4894 

J. t. È Cais Fio 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifacio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184. 4569 

ist ein Haus von 4 geräumi- 
gen Zimmern, Küche mit Gas- 
herd, Badezimmer und hohem 
Porão für 1208000 an anstän- 
dige Familie zu vermieten. 
Nälieres K«a Sta, Ephigenia 
N. 124, S. Paulo. 4896 

Zu vermieten 
Zimmer, möbliert, mit oder 
ohne Pension. Rua Aurora 
Nc. 83. S. Paulo. 4SU8 

ir 

eiiib j.enekte deut- 

sche Köchin, wel- 

che die Menus hei 

iestlichtn An^ek- 

selostän- 

zusauiiiientsel- 

leii kann. Hohes Ge- 

imlt. Adresse zu er 

l'raireu in dev Exp. 

d. 5ÍI.,ÍS. Paulo. 4899 

genlieiten 

di^ 

für Küche und etwas Haus- 
arbeit. Selbige muss im Hause 
schlafen. Kua Triumpho 17, 
S. Paulo. 4S9j 

Í Tisch, 4 Stühl«», 1 Teppich 
Vorhänge, 1 kleiner 

Waschtisch mit Spiegel, 1 
Zeichentisch, 2 massive Reise 
kisten je l/'2 cbm. Näheres 
Uua Senador Queiroz N. 11 
ö. Paulo. 4904 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunden: 
von 9 Uhr morgens bis 

5 Uhr nachmittags. 
Wohnungen: 

Rua Maranhão No. 3 
Telephon 3207 

Rua Albuquerque Lins 85 
Telephon 4002. 

Büro: 
ßua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

Bäcker 
Gesucht ein tüchtiger Bäcker 
und lirotverkäiifer mit Fahr- 
Uarto. .\uskuurt in dor E-xp. 
(iH. r.l., H. t'.mto. 

für Ohren-, Naseu-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Qr< BenrlQue llniieniierg 
Spezialist 

Iriihtr Assistent an der Klinik 
ion Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11. S Paulo. 

Dr. J. Britto 
Specialarzt für Äugen- 

erkrankungen 
•hcmaligei Ässistenzarzt d»/ 
K. K. Universitäts-flugeiikH- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. London. 
Sprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Ehepaar 
mit einem KinU, die Frau per 
'ektc Köchin, der Mann für 
Haus- und Gartenarbeit, sucht 
Stnllung hier oder im Innern 
Offerten unter „EhBpaar" an 
die Exp. ds. Bl., S.Paulo, (gr 

zum Waschen und Plätten an 
Selbige ge.'it auch auf 1 bis 2 
Tage in der Woche ausser 
dem Hause. Zu erfragen Kua 
Visconde do Rio Branco 9, 
S. Paulo. 4895 

Viktoria Strazák 
an der Wiener Universitäts 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

II ® Stamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte Gehr mäesiges Honorar. 

Telephon: 4.828 4573 

für den Verkäufer, wen?:; die Kundschaft nicht 

beständig auf ihre Vorzüge aufmcrksani ge- 

macht wird. Die ivaufkiäftige deutschsprechcn- 

de Bevölkerung ist von jeher gewohnt, die 

besten, vor allem die deutschen Waren in 

der ,,Deutschen Zeitung" ständig angezeigt zu 

finden. Ein Geschäftsmann kann deshalb 

wohl kaum auf Absatz seiner Ware unter 

der deutschsprechenden Kundschaft rechnen. 

Priraa f^pargcl 
Junge Erbsen 
l'"iageoletbohnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steinpilze 
Morcheln 
Direita No. Rna 55-A 

São Paulo. 4512 

wenn sie nicht dauernd In 

der „Deutschen Zeitung" 

angezeigt wird. 

lifi iit £1UU 
Hebamme 

Diplomisjt in Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Liv/e N. 2. — S, Paulo 
Telephon 1915 

Firinneriin^sieiür, 

des 50-jährigen Bestçhens der Arbeiter-Interna- 
tionale und Gedächtnisfeier 

Jean Jaurés 

Sonnabend, den 3. Oktober, Abends 87J Uhr, 
im grossen Saale Dante Alighieri, Travessa da 
Sc N. 11. IJeferenten in Itahenisch, Portugiesisch, 
Spanisch und Deutsch. Karten sind gratis zu 
haben in Bar internacional, Rua Boa Vista N. 9, 
Livraria Italiana, Rua Florencio de Abreu 4, und 
Donnerstag und Sonnabend abend im Lokal des 
Allgemeinen Arbeitervereins São Paulo, Rua José 
Bonifacio 39-A. 

m m 

gegründet 1878 
Soeben eingetroffen :. 

Geräucherter Lachs, 
Kieler Bückling 
Metjes-Herinpc 
Frankfurter Würste 
Prima Sauerkraut 
Alpenkräuter Käse 
Wacholderbeeren 
Tafel Aquavet 
Kümmel Gilka 
Casa Schorcht 

Jimpr Oettf 
gute Schulbildung und Zeug- 
nisse, bisher in ungekündig- 
ter Stellung im Innern, bitt t 
gegen bescheidenste Ansprü- 
che Stellung in gutem Hau- 
delshause. Kenntnisse der 
Buchliihrung, Stenographie, 
Maschinensciireibcns u. Lan- 
dessprache. Gcl'I. Off. unter 
„E. W." an die Exp. ds. 131., 
b. Paulo. 4'jO'J 

21 Rua Rosário 21 
Telephon 170 

S. Paulo 
Caixa 2.58 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Bricken-Ärbeiten 
Stittzähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504—' Teleion 1369 

Pension Eamburj 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

füi' Santos gesucht 
bei hohem Lohn. Rua 
Sto. Antonio Nr. 37, 
Santos. . 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
lix» „t" — Telephon 2657 

Sio Paulo 
Sprci^livt'Uiik-ii S - 6 Uiir •" 

wird ais Gesellschafterin ge 
sucht. Dieselbe muES englisch 
und Piano unterrichten kön- 
nen. Ausführliche Off. unter 
P. A. 4911 an die Exp. ds. Bl 
8. Paulo. 4911 

EiD Jiies ittii 
von 16—18 Jahren für leichte 
Hausarbeit, und eine fichtige 
Köchin gesucht Müssen im 
Hause der Hßrrschaft schla- 
fen. Rua Cesarlo Motta 11, V. 
Buai<|ue, S Paulo. 4912 

Waschfrau 
welche saub-jr wäscht und 
plättet, ausser dem Hause ge- 
sucht. Avenida Angélica ,Mt4, 
S.Paulo. 4007 

Ao bora Sonho? 
Forlsetzuiig des Jahres- 

ausverkauis. — Prachtvolle 
Steppdecken zu billigsten Prei- 
sen. Mcdirne Matratzen (drei- 
teilig), Kopfidssen in verschie- 
denen Giösscn. Paina de seda 
zu 2Ö500 und 38000 das Kilo. 
Eiserne Bettstellen usw. Tele- 
phon 092, Ladeira Sta. Eplv- 
gcnia 19, S. Paulo. 48G7 

Zu vermieten 
ein kleines Haus, RuaAucusta 
No. 9G, in der Nähe der Deut- 
schen Schule. Zu erfragen Hua 
Libero liadaró No. 4-A, São 
Paulo. 4010 

Mietefrei 
mit Ueberschuss kann Fami- 
lie wohnen in grossem Hause 
mit Garten an. besserer Lage 
der Stadt, wenn die Möbel, 
die billig abge/eben, mit über- 
nommen werden. Off. unter 
'.Ileinl" <in die Exp. ds. Bl,, 
S. Paulo. 490t) 

iireiüfB 
(Frontsaal) billig zu vermie- 
ten. Gas, Bad, Garten, ruhige 
Lage; bei deutscher F^miho. 
Rua Süo Jorcjuim 41 (Libf>r- 
(lado), t'. Pauli). ■ 'lyOQ: 

Miguel H. Gyrillo 
Rechtianwall 

Zahlungseintreibungsn auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zviischen Ausländern, Rei- 
sepässe und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor : Largo do 
Palaeio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnr.ng : 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 

Zu vermieten 
2 vollständig renovierte, un- 
möblierte Zimmer auf einer 
Chacara. Rua Itapicurú N. 2, 
Perdizes. Bond 2 Minuten ent- 
fernt. Zu erfragen Rua lã- 
bero Badaró 4-A, S. Paulo.4897 

Dr. ÍI. Eüttimann 
Ärzt und Frauenarzt 

Gcburfshilic und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
ConsuUoriun;: Casa Mappin 
Riia iS de Novembro Nr' 26, S. 
Paule. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-.< 

Uhr. T«:. 194] 

Gesucht 
zuverlässige Frau oder 
Mädchen für häusliche 
Arbeiten während den 
Vormittagsstunden, t — 
Avenida Angélica 64, 
S. Paulo 4016 

Sehr billig 
unmöbliertes Zimmer an ein- 
zelne Frau zu vermieten. Kua 
Gusmões 57, S. Paulo, 4U18 

PliüüppsralíS^M 
Quadratisch, gut erhalten, Ha- 
pid Aplanat f. 7:5 Bodensitcck, 
Münchcn, preiswert zu vpr- 
kaufen. Ilua Conselheiro No- 
bias ai, S. Paulo. 4897 

sind an einen Herrn oaer Da- 
me zu vermieten. Alle Beiiuem- 
lichKeiten im Hause. Rua Gal- 
vüo Bueno ü4, (Liberdade) s. 
Paulo, 4901 

Mnipii Sir Ärl 
übernimmt 

HERM. LEHMANN 
Rua Gen. Couto Magalhães 54 

São. Paulo 

Zimmer 
an besserem Familienhausejzu 
vermieten. Ilua Major Sorto- 
i'io TO, S. Pinilo - 

Or. Herl SHil 
Zahnarzt 

,Uua Alvares Penteado 35 
(Antiga do Commercio) 
Telephon 4371 S. Paulo 

Mädchen 
aus gutem Hause sucht Stel- 
lung als Stütxe der Haus- 
frau o 3er zu Kindern. Offer- 
ten unter „K. PilOO" an die 
K.vp. (Ifi. S.' Prailo, 

¥llla Olga 
Hygienopolis, Rua Mararilião, 
Ecke Rua Itambé Diese mit 
allem Konfort ausgestattete 
Villa in grossem Garten ge- 
legen mit Garage ist per so- 
fort zu vermieten. Näheres 
im Geschäitslokal Rua São 
Bento 49-Â, S. Paulo. 4017 

Schönes Maus 
billig zu vermieten. Alle Zim 
mer mit direktem Licht, Ho- 
her Porão. Rna Palmeiras 187, 
São Paulo. Der Schlüssel bo- 
findet sich infderselben Stras- 
se N. 131. 4919 

Zimmer in Rio 
Kua Marechal Hermes N. 79 
B-tafogo, zu vermieten, mit 
oder onne Pension ; alle Be- 
quemlichkeiten. Telephon Sul 
901. 4920 

Gesucht 
von dcutschcr Familie 
ein tüchtiges Mädchcn 
für Kfichc und Wäschc 
Rua S. demente 474-II, 
Rio de Janeiro. 4921 

4922 

ScMaáterei nnd Wiirstlabrik 

— von — 
& Irmão' 

Verkaufsstellen : Kleine Markthalle 9 und 37. — Fabrik : 
- Jon'; Antonio Coelho 105. — Telephon 2870 

Grosse Auswahl in allen PMeischarten, sowie Wurst 
Räucherwaren. — Sauerkraut das Kilo 1.S060. 

Rua 

und 

I I Prometheus 

Sonnabend, den 3. Oktober 

Ein Oef terreichischcr Re- 
serveoffizier, welcher 
nach der Mobilisations- 

erklarung seine Stellung auf- 
gab, um in Reih' und Glied 
dem Vaterl.'inde zu dienen, 
beiludet eic'.i augenblicklich 
mit Familie ohne jcglichen 
Lebensunterhalt, wäre geneigt 
auch den einfachsten Posten 
anzunehmen, um {sein Leben 
zu fristen. Lis eine Möglich- 
keit zur llü'.-kreisL nach der 
Heimat vori anden ist. Offer- 
ten an d'e Exp. d. Bl., São 
Paulo. 

ev 'mit üab'aet ist leer oder 
preiswert zu vermieten. Elekrt. 
Licht, Bad, s eparater Eingang, 
5 llinuten vDni Zentrum. Al- 
leinmieter, liiia Senador Quei- 
roz 1!, Seiteastrasse der Rua 
Flor, de Abriu P. Paulo 4920 

Soeben eingetroffen neue 

4923 Remesse 

Bloüsen 

letzte ííeulieit 

Alameda Barão de Li- 
meira 16 São Paulo 

Zu vermieten 
ein hübsches Haus, 2 grosso 
Zimmer, Küche mit caodernem 
Herd, Vor- und Hintergarten 
mit Obstbiiumen. Rua Ccclho' 
135-A. Miete G0$. Schlüssel 
bei Herrn Victor, Itua Cortu- 
me G2, S. Paulo. 

U Iis!! psiT" 

ein modern ausgestattetes 
Haus mit Salon, 8peise-,Wohn- 
und Schlafzimmer nebst Bad, 
elektr. Liicht und Gas. Rück- 
wartiger Garten Bedingung. 
Off. mit Preisangabe nuter H. 
L, A. an die Exped. ds, Bl. s. 
P.1UI0. ; 4926 

miiige 

iiílUí 

liB Vilii' mi 
gestützt aut seine lö jäürigt; 
Tätigkeit und deutsehen Di- 
plom, sucht Stellung als Pro- 
jektenr (Vorführer), oder Ge- 
schäftsführer dieser l?ranchc 
Ist auch mit allen Systemen 
und Cinkra-Apparate iiir sin- 
gende, sprechende u, lebende 
rhoiographien vertraut. Off. 
erbeten unt. ,,Kinematograph' 
an die Exp. ds. Blattes, 
l'nulo. , 

können nur solche Blätter auf- 
nohrapn, deren Auflage gering 
ist. Je grösser die Verbreitung 
eines Blattes, desto höher müs- 
sen naturgemilss auch die An- 
zeigenpreise sein. Je liüherdie 
Auflage eines Blattes, desto 
grösser dio Werbekraft und 
dor Erfolg der Anzeigen. 
Billige Anzeigen sind wirklieh 

i 
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Zmliing - Boperstasr, dön 1. Oktober 191 i 

Gegründet 1886 Zentrale i Dentsclie üeberseeische Bank, Berlin Gegründet issg 

^|F™™'"^n^a^ahltes Kapital. . . 30.000.000 Mark 

Reserven ca. 9.500.000 Mark ^ 

Ii Rio de Janeiro ^ S. Paulo » Santos Petropolis 
Rua da Alfandega 11 Rua Direita IC-A Rua 15 Novembro 5 Av. 15 de Nov. 300 

= Telegramm-Adresse: „Biincaleman" = 

Uebernimmt die Ausführung von Bankgeschäften aller Art und vergütet für Depositen in 
Landeswährung: 

Auf festen Termin: Auf iinbeslimmten Termin: 
für Depositen per 1 Monat Proz. p. a. Nach 3 Monaten jederzeit mit Frist 

H w von 30 Tagen kündbar 5 Prozent p. a. 
Ä ;; ;; c ;; 5" " p.a: Nach G Monaten jederzeit mit Frist ^ 

I „ „ „ 9 „ 6 „ p, a. von 30 Tagen kündbar 6 Prozent p. a. Durch ein von 

Die Bank nimmt auch Depositen in Mark- und anderen europäischen Währungen za vorteilhaftesten Sätzen ent- 
aeasn und besorgt den An- u. Verkauf, sowie die Verwaltung von inländischen u. ausländischen Wertpapieren 

auf Grund billigster Tarife. 
Wann? Heute und immer. 
Wo? In den Apotheken und Droguerion. 
"Wer? „Sanat-Placa. 
Was ist das? Eine Pomade 
Was tut sie? Sie heilt jedwede oiterndo und ander weite Wunde. 
Nur? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei'denen die an solchen Uebeln lei len Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unler der 

Aufsicht der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

Rua Qintino Bocayuva N. 32 

Grösste Prämien: 

Wollt 
Ihr 

cüfiR> dick 
stark 
gesund 
kräftig 
u. schön 

SM sein, 
so gebraucht 

Hie stärkenden Tropfen VALLOR" 
Dieselben gaben auch den Magersten eine rundliche Fülle. 
Stellen das Blut auch des Blutärmsten wieder her und geben 
auch dem Hässlichsten Kraft und Schönheit. 

Mit den stärkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man in 40 
Tai?en 4 Kilo zu. 

Die stärkenden Tropfen „VALLOR"' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Ernst. 

Die stärkenden Tropfen „VALLOR"iSind das mechanische 
Oel des menschlichen Körpers. 

Die stärkenden Tropfen VALLOR" geben dea Entmutig- 
ten neuPH Mut und heilen die Unheilbaren. 

• Glas 2S000. Niederlage -n der Drogerie Vitalis, Rua 
Maua 117, São Paulo. (Für Bestellungen nach dein Innern 
sind noch 500 ra. extra für Fracht mitzuschicken). _ 4429 

DEPOIS ANTÊ5 

Die Pomade „SANAT-PLACA"-heilt gründlich u. mit Erfolg: eiternde Wunden, schwere oder leicht 
tere Hautauschläge, Flechten usw., seien sie chronisch oder akut, und seien sie noch so hartnäckig. 

Analisiert und zum Verkauf freigegeben von der Generaldirektion des öffentl. Gesundheitswesens 
Aerzte, Apotheker und Private bezeugen aus eigenem Antriebe die Wirksamkeit. Die schönste, benei- 
denswerte Propaganda wird durch die Persönliohheiten gemacht, welche das Heilmittel selbst gebraucht 
haben. Man sehe sich vor den groben Nachahmungen vor! 

Vetikäaflich in allen Apotheken and Dpoquei<ien. 

Laboratorium Estação Sampàio (E de F Central 
General-Depot Uruguay N. 114: (I. Stock). 

■corras jil 
iT0MiCS5 ! 

]Rua Äurora 86 
ist ein grosser frenniSliclier Hi'aal mit 
eietr. Beleuchtung an ein Ehepaar od. ;iwei Her- 
ten zu vermieten. Auch können noch Herren 
und Damen am frühstück«- uud Miitags- 
tiscli teilnehmen. .n.« 

RIO ]>]E jrAIV]e:iBO (Brazll) 
4609 . 

Depositäre im Ausland • „ 

PARIS: Gaston Triot, 61, Rup de Provence. — LONDON: B other Winster & Co 
Õ1. Percy Street, W. S. — MAILAND: Giovani & C., 4> >, Via Roma. 

Deutsche Schneiderei Trapp 
Gegründet 1887 von Telefon N. 4080 

Gustav Reinhardt 
Grosses, Lager der feinsten ausländischen 
  Stoffen,   
Rua Santa Ephigenia 12 - ßäo Paulo 

ZU 3$000 unâ 3$500 das Kilo, | 

Rua Anhangabahú 10 — São Paulo 

Chop Gambrinus 

Solides bürgerliches Bierlokal 
Inhalier: KARL GEUDEK 4857 

N. 08 Kua Santa EpLugenia No. 98 — S. PAULO 

Jeden Abend Zither-Konzert 
Angenehme einschmeichelnde Biermusik, 

Eintritt frei. Kein Bammeln 

Nictheroy 

Feudal (Fldalga) 

in der 

Schön möblierte Zimmer von 
40$000 an zu vermieten. 'Meer- 
bad eanz in der Nähe." Rua 
Boa Viagem N. 117 moderno, 
31 antigo. ■ 4^00 

Rua Barão do 
Rio Branco 9 11 

Rua Barão do 
RioBranco 9-11 Rua Libero Badaró N. 72 S. PAULO 

Erfrischungen à Ia carte. — Täglich Spezial-Menu. — Mexika- 
nischer Koch, speziell angekommen. — Tüchtiges Personal, 
Geöffnet bis 1 Uhr nachts. Geöffnet bis 1 Uhr nachts, 
4583 Garlop Schneider Leiter. 

Hotel RioBranco 
RIO DE JANEIRO; 

Rua Acre 26 > 
(an der Avenida und dem m 
legeplatz der Damnfer) DeUt- 
schas Familien-Hotel. Mjissi^ 

Preise. 

Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und B 
Reisende. Prima Küche = Warme und kalte Bäder, 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- j- 
lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia 
4605 Teleg»am:n-Adr.: PAULO = Telephon 456 [Konversionskasse 

und Pfund Sterling 
Man kauft Noten dieser Kas- 
^e und Pfund Sterling. Zahlt 
die höchsten Preise. Rua l.'> 
de Novembro 52, sobr., sala 3 
Von 0-11 Uhr vorm uud von 
1—4 Uhr naclim., S.Paulo. ^ "J 

Rio de Janeiro 
fordert alle hiesigen dcutsch- 
spreihenden- Katholiken auf, 
ich der(ieineiadeanzuschlies- 

sen. Feste Organisation tut in 
diesen ernsten Zeiten not. 

Der Goltesdipustfindet jeden 
Sonntag 8 1/2 Uhr in der Kir- 
che N. 8. da Boa Morte, Ave- 
nida Rio Branco, Ecke Rosa 
rio, statt. 48IG 

Nur für Damen Rua Conde de Bomfim, 1331, 
T i-j u c a. T( lephon 567f V^la, 

Speziell für Familien einge- 
richtet. 

Institut de Massage 
(Beauté et Manicure) 

von Babetle Stein, Uua Ces. Motta 63, S. Paulo. 
Komplette Einrichtungen für sämll - 
ehe Anwendunpsformeii naturgemässer 
Ileilweise. Hydro- u. Elektro-Therapie 22G2 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

São Paulo 
Wochen- und 

Krankenpflegerin 
auch fiir auswärts#. 

Martha Oliveira' 

' Rua Gusiiiões 118. ' 
ras . São Paulo. 

Hin leichcs, überaus wohlschmeckendes Bier von selir. geringem Alkohol 
gehàlí, das mit seinen \orzi3glicben Eigenschaitcn den bescheidenen Preis 

verbindet, sodass es ein wahres ^Volksbier. ist. 
lieköjnmlich vor u- nach den Mahlzeiten u. während derselben 

COMPANHIA CERVEJARIA BRAHMA 

'rclo[)hon Central in = Rua Visconde de Sapucahy = Caixa 1205 

Dr.Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S, Bento 51 - 8. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Via Monrovia Kranklieiteii der Harnorgane n. SypMlls 
»r. M. ini<:iUA 476Í 

ehemaliger Assistenzarzt bei Professor Zuckerkandl in Wien, 
sowie Assistenzarzt in dfn Hospitälern in München, diplomiert 
von der Klinik für Krankheiten der Harnorgane der mediz'- 
nischen Fakultät in Paris, hat sein Kabinett, welches mit den 
modernsten und vollkommensten Einrichtungen ausgestaltet 
ist, in der Kua S. José 23, Bio <fe Janeiro, eröffnet 

Unterseeische Telegraphen- 
Verbindung zwischen Brasi- 
lien u. Europa, mit Änscbluss 
an alle anderen Teile der 

Welt 
Telegramme, fie auf irgend 
einer Telegraphenstation Bra- 
siliens, sei e.s auf Uebcr-Land- 
linien oder unterseeischen 
Kabelstationen mit der tax- 
freien Bezeichnung: 

„Via V/estern-Monrovia" 
zur Aufgabe gelangen, werden 
mittelst Kabel dieser Gesell- 
schaft befördert. Via Monrovia 
werden dieselben mit der gröss- 
ten Schnelligkeit, Pünktlichk eit 
und Sicherheit weitergeleiiet. 

Für Auskünfte steht zur Ver- 
fügung dçr^Vertreter der Ge- 
sellscbait 

Alfred Hansen 
Rua General Gamara 62. Rio 
de Janeiro. Caixa Correio 276 

Schöll 

I íriiVííTíáfiíTiíTii? Í iriiiiVSi 
den Werken von 

ZU vermieten. Rua Bento 
Freitas 29, .S. Paulo. 

/Violine U. S 
Klavieruniei rieht 

in deutscher oder portugiesi- 
scher Sprache erteilt erfahre- 
ner Lehrer. Anfragen an M, 
Heizfeld, Rua Conselheiro Ra- 
malho 77, S. Paulo. 489S 

D rutsche und Deutschösterreieiier, sowie alle Freunde 
dieser Nationen kauft 

Briefverschlussmarken. 
diese iWcise sich an der patriotischen .Wohltätigkeit 
beteiligen und viele wenig niachcn ein .Viel, 
vereinte Kräfte führen zum 'Ziel. 

Dieselben kosten nur 100 Eeis dasi Stück und ist 
der Ertrag zum Besten der Unterstützungskasse der 
Familien der idieutschen und österreichisch-ungari- 
schen lleservisten bestimmt. Jedermann kann auf 
Kein Geschäfts- 11. kein Privatbrief sollte 
in der geí»en\víirti}j:en Kriegsiieit ohne diese 

Verfichlns.'imarke abgesandt Averden. 
Generälvertrieb in der Expedition der „Deutsclien 

Zeitung", rua ..\li,yudi-ga 90. 
uud in allen Filialen uncl bei den Herren .Vertretern 
im Innern. ' ' 

i Universaes = 
Im 

I Bella Cubana 

^ 'Flor Ana) 

2Aír!é£5Ar5ííi5^5àí5é22AZ!Â2í65!5A2WíàíSÂ£ WSáffw! smam 

TOItCO 
8M 

ii;i¥ss 

Pflüge, Eggen, Cnltivadores, Semeadores etc 
Lager aller gangbarsten Maschinen 

Alleinige Vertreter: 

• KSm STOLTZ & Co. 
Rio (ie .Jaiieiro';' S. ?auIo; 
AVeri'dä Rio uranco Cl-7í Rua Alvares Penteadolí 

in ruhigem deutschenFamilien- 
hause zu vermieten. Elektr 
sches Licht, lalte und warme 
Bäder In der Wohnung. Rua 
13 de MaitlSTi), (Paraizo) í-ão 
Paulo. 482C 

Rua José Bonifácio 35-á, 35-B, 37^43 
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